Martina Steffl (Alt/Mezzosopran)
in Wien geboren, studierte nach der Matura am Wiener Musik​gymnasium an der Musikuniversität in Wien (bei Adelheid Hornich) Gesangspädagogik (Abschluss mit Auszeichnung), Musikpädagogik und Geschichte (Abschluss mit „Magister artium“) sowie Klavier am Konservatorium der Stadt Wien.

Weitere sängerische Impulse erhielt sie von Margit Klaushofer, Helga Wagner sowie bei diversen Meisterkursen (Walter Berry, Kurt Widmer etc.).

Sie ist Vertragslehrerin für Gesang an der Universität für Musik und darstellende Kunst in Wien und eine gefragte Referentin für Stimm​bildung sowie Atem- und Körperschuldung auf Kursen im In- und Ausland.

Das Ende ihres Studiums war gleichzeitig Beginn einer inter​nationalen solistischen Konzerttätigkeit, dessen Schwerpunkt im Bereich der Sakralmusik liegt. Unter namhaften Dirigenten (Nikolaus Harnoncourt, Erwin Ortner, Heinz Ferlesch u.v.a.), konzertierte sie mit renommierten Instrumentalisten (Chamber Orchestra of Europa, Wiener Symphoniker, Capella Leopoldina, Barucco Consort, Wiener Bachsolisten, Brünner Philharmonie, Südböhmische Kammerphil​harmonie Budweis u.a.) sowohl in Alt- als auch in Mezzosopran​partien.

Auftritte bei namhaften Festivals wie styriarte Graz, Allegro vivo, Wien modern, Orgelfest Zwettl, Internationale Schuberttage, Toujours Mozart, Kremser Schubertiade u.a..
Ihr breitgefächertes Repertoire reicht von Passionen Bachs bis in die Moderne („Klara“ in Heinz Kratochwils Kirchenoper „Franziskus“, Uraufführung und Fernsehproduktion von Erich Urbanners „Drei Sätze“ im Wiener Musikverein u.a.).

Zu den wichtigsten zuletzt gesungenen Werken zählen Schmidt „Das Buch mit sieben Siegeln“, Bruckner „Te Deum“, Mendelssohn-Bartholdy „Elias“ und „Paulus“, G. Rossini „Stabat Mater“, Mozart „Requiem“, Händel „Messias“, Vivaldi „Gloria“ sowie „Magnificat“, „Weihnachtsoratorium", „Matthäus"- und „Johannespassion" von J. S. Bach.
Zum wichtigen Bestandteil ihrer künstlerischen Tätigkeit zählen auch Liederabende sowie zahlreiche CD-Einspielungen, darunter Mozart „Dominicusmesse“, „Loretomesse“, „Missa brevis in D“, „Missa solem​nis in C“, „Vesperae solennes de dominica“, „Michael Haydn „Requiem in c-moll“ und Schubert „Messe in As ” mit der Wiener Chorvereinigung St. Augustin. 

Auftritte führen sie in den Großen Wiener Musikverein, ins Wiener Konzerthaus, in den Grazer Stefaniensaal, in den Congress Innsbruck, in die Lisinski Hall (Zagreb), sowie nach Deutschland, Italien und Liechtenstein.

